
 
 

 
  
  
 
 
  
 
 
 
 
Offener Brief der SVP Konolfingen an 
 

• Regierungsrat Hansjürg Käser, Polizeidirektor des Kantons Bern 
• Gemeinderat Konolfingen 
• Herrn Jakob Amstutz, Geschäftsleiter der Heilsarmee Flüchtlingshilfe 

 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am Morgen des 23. Juli 2010 blockierten nigerianische Asylbewerber die Emmentalstrasse in 
Konolfingen. Dieser Vorfall veranlasst uns, mit diesem offenen Brief an Sie zu gelangen. 
 
Fragen an Regierungsrat Hansjürg Käser: 
Werden die Verantwortlichen für diese Blockade zur Verantwortung gezogen? 
Wie hoch sind die Kosten des Polizeieinsatzes und wer trägt sie? 
Kann es Ihrer Ansicht nach der Bevölkerung von Konolfingen zugemutet werden, dass weiterhin 
Nigerianer im Durchgangszentrum Konolfingen einquartiert werden? 
 
Frage an den Gemeinderat Konolfingen: 
Zieht der Gemeinderat die Möglichkeit in Betracht, das Durchgangsheim mit dem Auslaufen des 
Mietvertrages per Ende 2015 zu schliessen und das Gebäude einem anderen Verwendungszweck 
zuzuführen? 
 
Fragen an Herrn Jakob Amstutz: 
Gemäss Berner Zeitung vom 24. Juli 2010 besteht aus Ihrer Sicht kein Handlungsbedarf. 
Betrachten Sie diesen Vorfall wirklich als dermassen unbedeutend und vernachlässigbar, dass man 
umgehend und ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen kann? 
Sind nicht Massnahmen und Vorkehrungen zu treffen, dass sich eine solche Aktion nicht wiederholen 
kann?  
 
 
Für Ihre Antworten auf unsere Fragen danken wir Ihnen bestens. 
 
Dieser offene Brief wird im „Chonufinger“ Ausgabe 3/2010 veröffentlicht. Ihre Stellungnahmen zu 
unseren Fragen werden wir ebenfalls im „Chonufinger“ veröffentlichen. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
SVP Konolfingen 
 
Thomas Hofer    Therese Ryser 
Präsident    Sekretärin 
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